
Eichendorff, Joseph von: Jugendandacht (1837)

1 Der Schäfer spricht, wenn er frühmorgens weidet:

2 „dort drüben wohnt Sie hinter Berg' und Flüssen!“

3 Doch seine Wunden deckt Sie gern mit Küssen,

4 Wann lauschend Licht am stillen Abend scheidet.
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